
NS-MEDIZINVERBRECHEN AUSSTELLEN. 
PRÄSENTATION UND VERMITTLUNG IN DEUTSCHEN UND AMERIKANISCHEN MUSEEN UND 
GEDENKSTÄTTEN 

 
DONNERSTAG, 1. FEBRUAR 2007 

12 UHR 
Begrüßung  
  
12:15 UHR 
"Tödliche Medizin" – eine deutsch-amerikanische Ausstellungskooperation  
Klaus Vogel, Direktor Deutsches Hygiene-Museum Dresden  
  
12:45 UHR 
Stellung der Medizin-Verbrechen im Kontext der NS-Verbrechen  
Prof. Dr. Hans-Walter Schmuhl, Abteilung für Geschichtswissenschaft an der Universität Bielefeld  
  
13:30 UHR 
Kaffeepause / Besuch der Ausstellung "Tödliche Medizin"  
  
15:30 UHR 
Das United States Holocaust Memorial Museum, Washington D.C. und die Ausstellung "Deadly Medicine: Creating the 
Master Race"  
Dr. Susan Bachrach, Kuratorin der Ausstellung „Deadly Medicine“, United States Holocaust Memorial Museum, Washington D.C.  
  
16:30 UHR 
Die Ausstellung "Medizin und Verbrechen. Das Krankenrevier des KZ Sachsenhausen 1936 - 1945" in der Gedenkstätte 
und Museum Sachsenhausen  
Dr. Astrid Ley, Kuratorin der Ausstellung „Medizin und Verbrechen“, Gedenkstätte und Museum Sachsenhausen/Stiftung 
Brandenburgische Gedenkstätten  
  
18:00 UHR 
Abendimbiss  
  
19:00 UHR 
Auf dem Weg zum Holocaust – die „Euthanasie“-Morde in Deutschland  
Prof. Dr. Henry Friedlander, Professor für Judaistik am Brooklyn College der City University of New York  
Öffentlicher Abendvortrag  
  
  
FREITAG, 2. FEBRUAR 2007 

9 UHR 
Fragen an die Darstellung von NS-Verbrechen in den USA und Deutschland/Europa  
Thomas Lutz, Leiter des Gedenkstättenreferats, Stiftung Topographie des Terrors  
  
9:45 UHR 
Arbeitsgruppen  
  
1. Authentizität – Rekonstruktion – Inszenierung. Die Präsentation von NS-Verbrechen in historischen Ausstellungen  
(mit Übersetzung engl./dt.)  
Dr. Susan Bachrach, Kuratorin der Ausstellung „Deadly Medicine“, United States Holocaust Memorial Museum, Washington D.C.  
Prof. Dr. Detlef Hoffmann, Kulturwissenschaftliches Institut, Universität Oldenburg  
Leitung: Prof. Dr. Stefanie Endlich, Honorarprofessorin für Kunst im öffentlichen Raum, Universität der Künste Berlin  
  
2. Die Erinnerung hat ein Gesicht. Die Rolle von Opfern und Zeitzeugen  
Dr. Boris Böhm, Leiter der Gedenkstätte Pirna-Sonnenstein/Stiftung Sächsische Gedenkstätten  
Dr. Margret Hamm, Geschäftsführerin des Bundes der "Euthanasie"-Geschädigten und Zwangssterilisierten e. V.  
Leitung: Dr. Andreas Eberhardt, Geschäftsführer des Vereins gegen Vergessen – für Demokratie e. V.  
  
3. Täter in Ausstellungen. Schwierigkeiten, Chancen und Gestaltungskonzepte  
Dr. Simone Erpel, Wissenschaftliche Mitarbeiterin der Mahn- und Gedenkstätte Ravensbrück/Stiftung Brandenburgische 
Gedenkstätten  
Dr. Ute Hoffmann, Leiterin der Gedenkstätte für Opfer der „Euthanasie“ Bernburg  



Dr. Astrid Ley, Kuratorin der Ausstellung „Medizin und Verbrechen, Gedenkstätte und Museum Sachsenhausen/Stiftung 
Brandenburgische Gedenkstätten  
Leitung: Prof. Dr. Hans-Walter Schmuhl, Abteilung für Geschichtswissenschaft, Universität Bielefeld  
  
4. Zwischen Betroffenheit und Distanz. Pädagogische Arbeit in historischen Ausstellungen  
(mit Übersetzung engl./dt.)  
Raye Farr, Direktorin des Steven Spielberg Film und Video Archivs, United States Holocaust Memorial Museum, Washington D.C.  
Dr. Hartmut Reese, Leiter des Lern- und Gedenkorts Schloss Hartheim  
Susanne Weckwerth/Christiane Hille, Museumspädagogen, Deutsches Hygiene-Museum Dresden  
Leitung: Jörg Naumann, Leiter Abteilung Bildung und Wissenschaft, Deutsches Hygiene-Museum Dresden  
  
12 UHR 
Mittagessen  
  
13 UHR 
Präsentation der Ergebnisse / Thesen  
  
14:30 UHR 
Kaffeepause  
  
15 UHR 
Besucherreaktionen auf die Ausstellungen "Tödliche Medizin"  
Jörg Naumann, Leiter Abteilung Bildung und Wissenschaft, Deutsches Hygiene-Museum  
  
15:30 UHR 
Erfahrungen von Besuchern in der Gedenkstätte Pirna-Sonnenstein  
Dr. Bert Pampel, Wissenschaftlicher Mitarbeiter der Stiftung Sächsische Gedenkstätten  
  
16 UHR 
Diskussion über die Ergebnisse und Erfahrungen der Besucherbefragungen  
Jörg Naumann, Leiter Abteilung Bildung und Wissenschaft, Deutsches Hygiene-Museum Dresden  
Dr. Bert Pampel, Wissenschaftlicher Mitarbeiter der Stiftung Sächsische Gedenkstätten  
Moderation: Prof. Dr. Günter Morsch, Leiter der Gedenkstätte und Museum Sachsenhausen/Stiftung Brandenburgische 
Gedenkstätten  
  
16:30 UHR 
Kaffeepause  
  
17:00 BIS CA. 18:30 UHR 
Anders Ausstellen – Unterschiedlich Erinnern. Amerikanische und deutsche  
Ausstellungen im Vergleich  
  
Vortrag:  
Prof. Dr. Detlef Hoffmann, Kulturwissenschaftliches Institut, Universität Oldenburg  
  
Podiumsdiskussion:  
Susan Bachrach, Kuratorin, United States Holocaust Memorial Washington, D.C.  
Prof. Dr. Stefanie Endlich, Honorarprofessorin für Kunst im öffentlichen Raum, Universität der Künste Berlin  
Dr. Norbert Haase, Geschäftsführer der Stiftung Sächsische Gedenkstätten  
Prof. Dr. Günter Morsch, Leiter der Gedenkstätte und Museum Sachsenhausen/Stiftung Brandenburgische Gedenkstätten  
Moderation: Prof. Dr. Detlef Hoffmann, Kulturwissenschaftliches Institut, Universität Oldenburg  
  
Individuelle Abendgestaltung  
  
  
SAMSTAG, 3. FEBRUAR 2007 

10 UHR BIS CA. 12 UHR  
Führung durch die Dauerausstellung des Deutschen Hygiene-Museums  
oder  
Besuch der Gedenkstätte Pirna-Sonnenstein mit Führung (Bustransfer)  
Eine verbindliche Anmeldung ist für beide Angebote dringend erforderlich. Nutzen Sie dazu bitte das Anmeldeformular zur Tagung. 
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